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Vorwort 

Von jeher handeln Kreditinstitute nach dem Motto: „Eine Bilanz ist nichts, 
was ist, sondern etwas, was gemacht wird.“1 Wohl in keinem anderen Wirt-
schaftszweig besitzt deshalb die handelsrechtliche Bilanzpolitik als fester 
Bestandteil der Unternehmenspolitik einen derart hohen Stellenwert wie im 
Kreditgewerbe. Gerade Banken denken und handeln wesentlich bilanz-
bewusster als Nichtbankunternehmen. Kreditinstitute sehen in der Veröf-
fentlichung eines HGB-Abschlusses ein hervorragendes Mittel zur zweck-
orientierten Beschreibung des Unternehmensgeschehens. Zentral sind hier-
bei die bilanzpolitischen Möglichkeiten, die die Regelungen der §§ 340f 
und 340g HGB den Banken bieten. Vor diesem Hintergrund ist es Ziel die-
ses Buches, die Voraussetzungen und Maßstäbe zur Bildung und Nutzung 
des Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340g HGB eingehend zu 
analysieren und Stellung dahingehend zu beziehen, ob die Vorschriften des 
§ 340g HGB ebenso wie diejenigen des § 340f HGB in der heutigen Zeit 
überhaupt noch erforderlich sind. Denn wer sich mit Fragen bankspezifi-
scher offener Vorsorgereserven gemäß § 340g HGB befasst, kommt nicht 
umhin, sich auch den Fragen im Zusammenhang mit der Bildung und der 
Auflösung bankspezifischer stiller Vorsorgereserven gemäß § 340f HGB 
zuzuwenden. Beide Möglichkeiten der Bildung und der Auflösung von 
Vorsorgereserven verfolgen denselben Zweck, nämlich die Vorsorge für 
allgemeine Bankrisiken wegen der besonderen Risiken des Geschäfts-
zweigs der Kreditinstitute. Sie weisen damit das gleiche theoretische Fun-
dament auf. Der Unterschied zwischen den Regelungen der §§ 340f und 
340g HGB liegt allein darin, dass der Gesetzgeber den Kreditinstituten zwei 
Wege eröffnet, wie der gemeinsam verfolgten Zwecksetzung Genüge getan 
werden kann – zum einen den Weg der Bildung und Auflösung offener Vor-
sorgereserven sowie zum anderen den Weg der Bildung und Auflösung stil-
ler Vorsorgereserven. Beide Wege können gemeinsam beschritten werden. 
Es besteht aber auch die Möglichkeit, nur den Weg der Bildung und Auf-
lösung offener Vorsorgereserven oder nur den Weg der Bildung und Auf-
lösung stiller Vorsorgereserven zu gehen.  

 

____________________ 

1 ZIMMERER, CARL (Bilanzwahrheit 1981), S. 5. 
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Dass den Kreditinstituten in Deutschland sowohl der offene als auch der 
stille Weg der Bildung und Auflösung von Vorsorgereserven eröffnet wird, 
ist auf europarechtliche Vorgaben zurückzuführen. Zuvor bestand für deut-
sche Kreditinstitute mit § 26a KWG a. F. – der Vorgängervorschrift von 
§ 340f HGB – nur der Weg der Bildung und Auflösung stiller Vorsorge-
reserven. Ohne den § 26a KWG a. F. gäbe es allerdings keine europarecht-
lichen Vorgaben. Diese orientieren sich vielmehr strikt an der Zweckset-
zung, die der deutsche Gesetzgeber ehemals mit den Regelungen des § 26a 
KWG a. F. verfolgt hat. Dies hat zur Folge, dass sich die Zwecksetzung der 
§§ 340f und 340g HGB nicht von derjenigen des § 26a KWG a. F. unter-
scheidet. § 26a KWG a. F. sowie die §§ 340f und 340g HGB weisen das 
gleiche theoretische Fundament auf. Es geht aus Sicht des europäischen wie 
auch des nationalen Gesetzgebers um die Verhinderung eines allgemeinen 
Bankenruns. Dies darf im Hinblick auf Fragen im Zusammenhang mit den 
§§ 340f und 340g HGB nicht ausgeblendet werden.  

Die Inhalte dieses Buches knüpfen an zahlreichen früheren Publikationen 
von uns zur stillen und offenen Risikovorsorgepolitik von Banken an und 
führen unsere bereits dort dargelegten Überlegungen fort. Neben einer Dar-
stellung der Regelungen zur Bildung und Auflösung bankspezifischer stiller 
und offener Vorsorgereserven gemäß den §§ 340f und 340g HGB liegt ein 
besonderer Schwerpunkt des Buches auf der Herausarbeitung des zuvor 
schon angesprochenen theoretischen Fundaments dieser beiden Vorschrif-
ten. Hierauf aufbauend werden vornehmlich mit Blick auf den Fonds für 
allgemeine Bankrisiken Antworten auf verschiedene Problemstellungen ge-
geben, die sich aus der Anwendung des § 340g HGB ergeben. Da aber die 
§§ 340f und 340g HGB untrennbar miteinander verbunden sind, werden 
hierdurch gleichzeitig auch Antworten auf Fragen gegeben, die mit den 
Bestimmungen des § 340f HGB zusammenhängen. Dies betrifft insbeson-
dere die in beiden Vorschriften gleichermaßen verwendeten unbestimmten 
Rechtsbegriffe.  

Zentrales Ergebnis unserer Untersuchung ist die Erkenntnis, dass die mit 
den Regelungen der §§ 340f und 340g HGB vom Gesetzgeber ausschließ-
lich verfolgte Zwecksetzung, nämlich die Verhinderung eines allgemeinen 
Bankenruns, nicht mehr zeitgemäß ist. Der Schutzgedanke, der seinerzeit 
als Begründung dafür angeführt wurde, den Banken sowohl eine stille als 
auch eine offene Risikovorsorgepolitik zu ermöglichen, hat sich überlebt. 
Im Ergebnis münden daher unsere Überlegungen unmissverständlich in der 
Aufforderung an den Gesetzgeber, die §§ 340f und 340g HGB ersatzlos zu 
streichen. 
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Das hier vorgelegte Buch wendet sich an Leser, die sich umfassend und 
grundlegend mit dem Thema der bankspezifischen Vorsorgereserven ge-
mäß den §§ 340f und 340g HGB auseinandersetzen wollen. Angesprochen 
werden insbesondere die verantwortlichen Entscheidungsträger in der Poli-
tik, den Kreditinstituten sowie den Bankenaufsichtsbehörden. Darüber hin-
aus richtet sich das Buch an die verschiedenen Adressaten einer Bankbilanz 
sowie an die Mitarbeiter von Prüfungsgesellschaften, die in der Bankprü-
fung eingesetzt werden. Zur Zielgruppe des Buches zählen aber auch Leh-
rende und Studierende an Universitäten, Fachhochschulen, Dualen Hoch-
schulen und Akademien, die sich mit Fragen der Bilanzierung von Banken 
beschäftigen.  

Für die Mitwirkung bei der Erstellung dieses Buches gilt unser ganz be-
sonderer Dank Frau Catherine Schroeder, Betriebswirtin (VWA), für ihren 
herausragenden Einsatz bei der formalen Gestaltung dieses Buches und ihre 
unermüdliche Unterstützung im Umfeld der Publikation. Herrn Carsten 
Rehbein von der Nomos Verlagsgesellschaft danken wir für die konstruk-
tive und jederzeit angenehme und vertrauensvolle Zusammenarbeit bei der 
Entstehung dieses Buches. 
 
 
Saarbrücken, im Januar 2022 Hartmut Bieg 
 Gerd Waschbusch 
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bzw. beziehungsweise 
 
C 
ca. circa 
COVID Coronavirus Disease 
CRD Capital Requirements Directive 
CRR Capital Requirements Regulation 
 
D 
DB Der Betrieb (Zeitschrift) 
DBW Die Betriebswirtschaft (Zeitschrift) 
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EGHGB Einführungsgesetz zum Handelsgesetzbuch 
em. emeritiert 
EStG Einkommensteuergesetz 
et al. et alii 
EUR Euro 
e. V. eingetragener Verein 
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F 
f., ff. folgende, fortfolgende 
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GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
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GuV Gewinn- und Verlust(rechnung) 
 
H 
HGB Handelsgesetzbuch 
h. M. herrschende Meinung 
hrsg. herausgegeben 
 
I 
IAS International Accounting Standards 
ICAAP Internal Capital Adequacy Assessment Process 
i. d. F. in der Fassung 
IFRS International Financial Reporting Standards 
i. H. v. in Höhe von 
ikf Institut für Kredit- und Finanzwirtschaft 
insb. insbesondere 
IRBA internal ratings-based approach (auf internen Ratings 

basierender Ansatz) 
i. R. d. im Rahmen der 
i. S. d. im Sinne des 
 
K 
KAGB Kapitalanlagegesetzbuch 
Kap. Kapitel 
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien 
KSA Kreditrisiko-Standardansatz 
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KWG Kreditwesengesetz 
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N 
N. F. Neue Folge 
Nr. Nummer 
NRW Nordrhein-Westfalen 
 
O 
ÖBA BankArchiv – Zeitschrift für das gesamte Bank- und 

Börsenwesen 
Okt. Oktober 
OLG Oberlandesgericht 
o. S. ohne Seite 
 
P 
p. a. pro anno 
PublG Publizitätsgesetz 
 
R 
RdF Recht der Finanzinstrumente – Kapitalanlage & 

Finanzierung (Zeitschrift) 
Rdn. Randnummer 
RechKredV Verordnung über die Rechnungslegung der Kredit- 

institute 
RG Reichsgericht 
RGBl. Reichsgesetzblatt 
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen 
Rn. Randnummer 
Rz. Randziffer 
 
S 
S. Satz/Seite 
sog. sogenannte/sogenannten/sogenanntes 
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StB Der Steuerberater (Zeitschrift) 
 
T 
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Tz. Textziffer 
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W 
WM Wertpapier-Mitteilungen – Zeitschrift für Wirtschafts- 

und Bankrecht 
WP Wirtschaftsprüfer/in 
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Z 
z. B. zum Beispiel 
ZBB Zeitschrift für Bankrecht und Bankwirtschaft 
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ZfgK Zeitschrift für das gesamte Kreditwesen 
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